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Zur Ueberſicht. 
IE er i 
Die Vorgänge in Frankreich nehmen fo ſehr alle 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch, daß ſich Niemand des Ein⸗ 
drucks derſelben entziehen kann. Wir wollen daher auch⸗ 
heute der Betrachtung derſelben einige kurze Worte wid⸗ 
menz obwohl die Ereigniſſe der Art find, daß die Nach⸗ 


Thten einer neuen Wendung derſelben hier eintreffen, be⸗ 
vor noch dieſes Blatt in die Hände unſerer Leſer ge⸗ 


=; 51 Allem wollen-wir zum Verſtändniß aller Zei⸗ 
tungs⸗Nachrichten und Depeſchen, die bisher zu uns ge⸗ 
Hang, Folgendes mittheien: Er 
In Paris erſcheinen keine andere als napoleoniſtiſche 
Zeitungen, die ein Intereſſe haben, die Sache Napoleons 
und die Lage derſelben in möglichſt günſtigem Lichte dar⸗ 
zuſtellen, damit die Provinzen ruhig bleiben. Desglei⸗ 
chen ſind die Telegraphen in der Gewalt Napoleons, ſo 


daß keine ape Darſtellung der Vorgänge von 
a 


dort her zu erwarten iſt, wenn nicht durch briefliche Mit⸗ 
theilungen. Bedenkt man indeſſen, daß die Gewalherrſchaft 
in Paris proklamirt und das Briefgeheimniß nicht ſicher 
it, fo läßt ſich gleichfalls annehmen, daß ſelbſt Corre⸗ 
ſpondenten von Zeitungen und Gefchäftspäufern ſich hü⸗ 
ten werden, vor Ausgang der Sache ausführliche und 
wahrheitsgetreue Schilderungen zu geben. Es bleibt 
uns daher nichts übrig, als Wahrſcheinlichkeiten und 
Vermuthungen Raum zu geben. 1 

Hiernach ſtellen ſich uns die Vorgänge in folgender 


ife an einander. 
, um ſich geſam⸗ 


elt, und zwar die zuverläſſigſten, ihm ergebenſten, und 

ch in den Stand geſetzt, eine Revolution in Paris durch 
nahe an 100,000 Mann Militair zu unterdrücken. 
Ferner hat er aus der dortigen Bank eine Summe 


im Betrage von 25 Millionen Frs. entnommen, theils 
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Berlin, Sonntag, den 7. Dezember 


1851. 
um die Truppen durch Geld an ſich zu feſſeln, theils um 
beim Mißlingen ſeines Staatsſtreichs nicht in Geldverle⸗ 
genheiten zu ſein. Bekanntlich behauptet er, ſchon von 
der Zeit des franzöſtſchen Kaiſerreichs her eine Forde⸗ 
rung von 48 Millionen Frs. zu haben, und es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß er ſich ſelbſt bezahlt machen wird, 
wenn er den Boden Frankreichs zu verlaſſen genöthigt 
ſein ſollte. 4 - 


Nach dieſen Vorbereitungen folgte der Staatsſtreich, 
der auf Folgendes hinausläuft. 

Die erſte Proklamation iſt ſo gehalten, daß ſie das 
Volk im erſten Moment nicht gegen ſich haben ſoll; und 
dies gelang auch. Das Volk las ohne innere Empö⸗ 
rung, daß die National-Verſammlung, welche die Rechte 
des Volkes vernichtet, aufgelöſt ſei. Es hörte mit Ger 
nugthuung, daß das allgemeine Stimmrecht eingeführt iſt. 

Dieſen erſten Moment der Ruhe in Paris benutzte 
Napoleon, um die Provinzen von der Ruhe in Paris 
benachrichtigen zu können, um den Widerſtand in den Pro⸗ 
vinzen nicht aufkommen zu laſſen. 

Allein der erſten Proklamation 
welche dem verſprochenen allgemeinen Stimmrecht eine 
ganz andere Deutung gaben. — Dieſes Stimmrecht ſollte 
nicht etwa ausgeübt werden zur Wahl einer neuen Na⸗ 
tional⸗Verſammlung oder eines neuen Präſtdenten, ſon⸗ 
dern zur Abſtimmung über eine Vorlage, welche die 
Macht Napoleons unumſchränkt verlängert. Die Abſtim⸗ 
mung e geſchehen durch öffentliche Einzeichnung des 
Namens in eine bei dem Maire eines jeden Ortes aus⸗ 
liegenden Lifte, wo der Name auf der einen Lifte ja! in 
der andern nein! bedeutet. — Bedenkt man, daß die 
Maires Napoleons Kreaturen ſind, daß Alle, die bei ih⸗ 
nen nicht erſcheinen, als Nichtſtimmende gelten, deren 


Stimmen nicht mitzählen, daß die Mehrzahl der Erſchei⸗ 


nenden durch Einſchüchterung, Ueberredung, Beſtechung, 
oder gar durch Vertauſchung der Liſten ihre Namen in 


folgten zwei andere, 2 
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die zuſtimmende Liſte ſetzen werden, ſo ben der Erfolg 
nicht ausbleiben. Zudem ſollen Bevollmächtigte der De⸗ 
artements-Präfecte dieſe Liſten ordnen und abſchließen, 
nd ſchließlich ed die Executiv-Gewalt das Reſultat 
bekannt machen. Lauter Manövers, die der Corruption 
und Fälſchung Thür und Thor öffnen . 

Der entſcheidendſte Streich aber liegt darin, daß er 
das Volk zu dieſer Abſtimmung erſt in vierzehn Tagen 
beruft, während er dem geſammten Militair in ganz 

Frankreich die Abſtimmung über ſeine Diktatur binnen 
458 Stunden zur Entſcheidung vorlegt. Dieſe Militair⸗ 
Fa wird von napoleoniſchen Geſchöpfen, von 

feinen Generälen und Offizieren beſorgt, und kann nicht 
anders als zu Gunſten des Diktators ausfallen. Dadurch 

geräth Frankreich noch vor der Volks⸗Abſtimmung in 

eine Militair⸗Diktatur, wie ſie ſeit den barbariſchen Rö⸗ 
1 merzeiten nicht vorgekommen ift. 1 
Aus einem ſolchen Zuſtande kann nur der Bürger⸗ 
krieg erwachſen, wodurch Frankreich ſich ſelber zerfleiſcht 
zum Jubel des auswärtigen Abſolutismus, der unzwei⸗ 
felhaft Napoleon in ſeinen Plänen unterſtützt. 


- Bevölke⸗ 
rung von Paris ſchon am 3. December über den wah⸗ 
en Sinn des Staatsſtreichs Aufſchluß gegeben. Es 
ußten aber noch andere Gewaltſtreiche dazu kommen, 
ſum die Flamme der Erhebung zu entzünden. Dies ge⸗ 
er die Verhaftung der Mitglieder der Linken. 
m 3. December Nachmittags ſcheint in Paris der 
Kampf des Volkes begonnen zu haben, und hat vielleicht 
noch nicht geendet. Das Militair iſt durch Vorſichts⸗ 
aßregeln von jeder freundſchaftlichen Berührung mit 
em Volke fern gehalten, ſo daß ein Abfall der Trup⸗ 
en erſchwert iſt. Der Kampf muß jedoch ſehr hart⸗ 
näckig ſein, da er bereits drei Tage anhält. 
Der Ausgang dieſes ernſten Kampfes iſt nicht vor⸗ 
fauszufagen. Treten keine Truppen zum Volke über, fo 
bleibt für jetzt und bis zu einer etwanigen zweiten Er⸗ 
hebung die Uebermacht auf Seiten Napoleons. Treten 
aber Truppentheile über, fo iſt eine Leidenſchaft entzün⸗ 
det, deren Opfer nicht Napoleon allein ſein dürfte, dem 
vielleicht gar die Flucht gelingt, ſondern der Theil der 
Geſellſchaft, der aus moraliſcher Schwäche die Volksrechte 
ichiſinnig opferte und die Macht den Händen des Ge— 
althabers überlieferte. 
Dies zur Ueberſicht der bisherigen Vorgänge, und 
ieſer Ueberſicht ſchließen wir die neuern Nachrichten in 
olgendem an: A 


) Die öffentlihe Abſtimmung iſt nachträglich — 
wir belrachten dies als eine Conceſſion An die ſogenannten 
Inſurgenten — beſeitigt worden. 


Berlin, den 6. Dezember. 19 
— In einem Extrablatte brachte heute die „Preußiſche 
Zeitung“ nachſtehende Depeſchen, welche, wie wir bemerken 


müſſen, von der gegenwärtig in Paris herrſchenden Gewalt 


ausgehen. Die Depeſchen lauten; ö 

Paris, Freitag, 5. Decbr., 11 uhr Vormitlags. 

In einem dieſen Morgen an die Mauern gehefteten An⸗ 
ſchlag wird verkündet, daß der Aufſtand unterdrückt 
R! Im Laufe des geſtrigen Tages haben blutige Zuſammen⸗ 


auf den Nimmermehrstag wäre im Fall eines vollſtändigen 


Det meldet von Unruhen, die im 


. 


treffen zwiſchen den Truppen und den durch demagogiſche Füh⸗ 
rer geleiteten Aufſtändiſchen ſtaltgehabt. Die — a 
mit der entſchiedenſten Energie ihre Pflicht gethan. Geſtern 
fand keine Börfe ſtatt. 0 2 

Die aus den Departements eingetroffenen Nachrichten lau⸗ 
ten günſtig. Die Arnie von Lyon hat die Maßregeln der 
Regierung ſehr gut aufgenommen. = N 

Freitag, 5. Decbr., 2 Uhr Nachmittags. Einer neuen Pro: 
elamation des Praſidenten der Republik zufolge, ſoll die Ma: 
tion erſt am 20. December und zwar in geheimer Abfim- 
mung ſich ausſprechen. Während der Nacht find die Bark, 
kaden zerſtört worden. Falls die Aufftändiſchen ihren Wider⸗ 
Hand erneuern follten, iſt man entſchloſſen, mit größter Strenge 
zu verfahren. Zu größerer Beruhigung der Bevöl⸗ 
kerung wird ſich faſt die ganze Armee von Paris 
auf den Straßen zeigen. 

Freitag, 5. Decbr., 10 Uhr Abends. Jeder bewaff⸗ 
nete Widerſtand gegen die Truppen hat aufgehört. 

Frühere noch vom Aten datirle telegraphiſche Depeſchen der 
Pr. 3. meldeten: „Paris, 4. December, Abends 6 Uhr. Ein 
ziemlich ernſtet Aufſtand iſt ausgebrochen. Die Inſurgenten 
find im Kampfe mit zwei Divifionen und einer Brigade bei 
Saint Euſtache. Um 4 Uhr hörte man Kanonendonner und 
lebhaftes Gewehrfeuer. Gegen 5 Uhr waren die Trup⸗ 
pen im Beſitz aller feindlichen Hauptſtellungen. 

11 uhr. Der Aufſtand iſt völlig unterdrückt, die 
Truppen ruhen aus, und die Anſtalten find getroffen, neuen 
Aufſtandsverſuchen energiſch zu begegnen.“ 

Drei Mal alſo iſt bereits der „Aufſtand“ in Paris unters 
drückt worden?! Die N. 3. bemerkt zu obigen Nachrichten; 
Am öten Morgens wird angeſchtagen, der Aufſtand ſei unters 
drückt; am öten Abends 10 Uhr wird gemeldet, es habe jeder 
bewaffnete Widerſtand aufgehört. So wenig wir Freude am 
Blutvergießen haben, das die Treuloſigkeit eines Eidbrüchſzzen 
veranlaßt, fo weit wir entfernt find, Befürchtungen erwecken zu — 
wollen: ſo müſſen wir doch die Wahrheit ſagen, und darauf 
aufmerkſam machen, daß allabendlich wiederholte Verſicherungen, 
jeder Widerſtand habe aufgehört, keine Gewähr dafür geben, 
daß der Kampf beendigt ſei. Und die neue Proklamation des 
Präſidenten von geſtern! Die Nation ſoll ſich nicht am IAten, 
ſondern erſt am 20ſten ausſprechen — eine ſolche Vertagung 5 


Sieges des bonapartiſtiſchen Abſolutismus zu erwarten gewe⸗ 
ſen. Aber dabei wird geſagt, es ſolle nicht mehr, wie Anfangs 
geſagt war, öffentlich geſtimmt werden, worin Jedermann ein 
Mittel zur Einſchüchterung und zur Fälſchung der ſogenannten 
Nationalbefragung mehr ſah, ſondern das Volk ſolle in gehei⸗ 
mer Abſtimmung ſich ausſprechen. Das iſt eine Konzeſſton, 
deren Werth wir noch dahingeſtellt fein laſſen; aber eine Konz 
zeſſton, ein Einlenken des ehemaligen Präſidenten der Republik, 
ein Schritt zurück — ob da wirklich die Nachrichten aus den 
Provinzen ſo günſtig geweſen? 

Die „Ni Pr. Z.“ ſchreibt: „Wir bemerken unſern Leſern 
ausdrücklich, daß alle telegraphiſchen Nachrichten über die 
ſchnelle Unterdrückung des Aufſtandes in den Vorſtädten mit 
Vorſicht aufzunehmen ſind, da ſie nur von einer Seite kom⸗ 
men. Wir zweifeln übrigens gar nicht, daß der „bewaffnete 
Widerſtand,“ wie vorgeſtern Abend und geſtern Abend, auch 
morgen Abend aufhören wird, denn es iſt ja die ausgeſpro⸗ 
chene Taktik der Chefs der Rathen, die Truppen abzumüden. 
Die höheren Courſe der Paͤkiſer Börſe Bitten, Agen 
täuſchen, die Sache iſt zu plumpz der Finanz? Miniſler 
wird mit den 25 Millionen, die er am 1. December aus der 
Bank holen ließ, wohl einige Tage lang höhere Coursnotirun⸗ 


gen erzwingen können.“ 


Eine von Brüſſel hier eingegangene telegraphi⸗ 
orden 


ankreichs ausgebrochen ſein ſollen. 


Br 


an 


Eine in der Köln. Ztg enthaltene Depeſche aus Brüffel, 

5. 8 wen „In den nördlichen Departements 
errſcht Gährung.“ 5 

’ — Bon dem Beſchluſſe des Gemeinderaths wegen Auszah⸗ 
lung der Gehälter an die ſtädtiſchen Beamten iſt für dieſes 
Si Abſtand genommen worden; die Zahlung wird am 22ften 
erfolgen. Re 

— Vor dem Einzelrichter follte heute gegen 106 Diſtribu⸗ 
teure d. Urwählerzeitung verhandelt werben, welche angeklagt waren, 
einzelne Nummern bier Zeitung gewerbsmäßig verkauft zu 
haben, ohne die zu einem ſolchen Gewerbe laut §. 1. des Preß⸗ 
geſetzes vom 12. Mat c. nöthige Coneeſſton zu beſitzen. Da 
dieſes Preßgeſetz für ſolche Falle keine Strafe feſtſetzt, ſo war 
man auf $. 177. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
zurückgegangen, welcher beſtimmt, daß Perſonen, welche ohne 
polizeiliche Erlaubniß ein Gewerbe betreiben, zu welchem dieſe 
Erlaubniß (Coneeſſton) erforderlich iſt, eine Geldſtrafe bis 
zu 200 Thlrn. verwirkt haben. Demgemäß ſollten die Diſtri⸗ 
buteure in 1 Thlr. Strafe genommen werden. : 

Die Angeklagten waren zum Theil durch den Juſtizrath 
Borchardt vertreten. Etwa 20 waren in Perſon zugegen, ver⸗ 
handelt wurde jedoch überhaupt nur gegen 4. Der erſte der⸗ 
ſelben, Vietualienhandler Waldow, beſtritt die Thatſache, und 
da die als Belaſtungszeugen genannten Schutzleute nicht zu⸗ 
gegen waren, ſo ward die Verhandlung gegen dieſen ausgeſetzt. 
Der zweite, ein hieſiger Buch- und Kunſthändler wurde nach 
Vorzeigung ſeiner Buchhändler⸗Coneeſſton ſofort außer Anklage 
geſtellt. Der dritte, Zeitungs⸗Spediteur Vollma, ſowie der 
Zeitungsbote Werth, beſtritten gleichfalls Zeitungsnummern 
verkauft zu haben, räumten jedoch ein, Abonnementsbeſtel⸗ 


lungen angenommen zu haben, wozu es bekanntlich keiner 


Conceſſion bedarf. ! ! 

Es wurde indeß gar nicht zur Beweisaufnahme geſchritten, 
indem der Polizei⸗Anwalt den Antrag ſtellte: der Einzelrichter 
möge ſich für incompetent erklären, in dieſer Sache zu entſchet⸗ 


den. Das Strafgeſetzbuch verordnet nämlich, daß vor dem 


inzelrichter nur ſolche Fälle gehören, deren hoͤchſter Strafſatz 
50 15 iſt; da abe das hier angezogene Geſetz ein Strafe 
bis zu 200 Thlrn. feſtſetzte, jo gehöre die Sache dor ein Col⸗ 

ium von drei Richtern. 
a, Der Na Juſtizrath Borchardt, trat zwar eventua⸗ 
liter dem Antrage des Polizei⸗Anwalts bei, beſtritt aber übers 
haupt, daß hier eine ſtrafbare Handlung vorliege, ſelbſt wenn 
kein Abonnement, ſondern ein Verkauf ſtattgefunden hätte. Er 
führte nämlich an, daß $. 1. des Preßgeſetzes weder eine Strafe 
für ſolche feſtſtelle, die ein ſolches Gewerbe ohne Coneeſſion ber 
treiben, noch auf den §. 177. der Gewerbeordnung verweiſe. 


Daß endlich dieſer §. feiner Faſſung nach nicht auf ſpäter er⸗ 


laſſene Geſetze Anwendung finden könne, daß daher Verkäufer 
— 5 zwar einer Conceſſion bedürfen, daß aber eine 
Strafe für Zuwiederhandelnde nirgends feſtſteht. 0 

Der Einzelrichter, Stadtgerichtsrath v. Eiſtelsxy, hielt ſich 
nicht für incompetent in dieſer Sache zu entſcheiden, erklärte 
daher dem Antrage des Polizei⸗Anwalts nur dann Folge geben 
zu können, wenn dieſer bis auf Weiteres die Anklage zurück 
nähme. Das letztere geſchah. Der Polizei⸗Anwalt zog ſammt⸗ 
liche Anklagen zurück, behielt ſich ſedoch vor, dieſelben einſt⸗ 
weilen gegen die drei genannten iſtributeure wieder aufzu⸗ 
nehmen, wenn über dag Prinzip, nach welchem hier verfahren 
werben ſoll, etwas Beſtimmtes feſtgeſezt iſt. 

— Das Lortzing⸗Comitee, das nach dem Tode des Com: 
poniſten zuſammentrat, um die Zukunft ſeiner Hinterbliebenen 
zu ſichern, hat jetzt einen Mechenſchaflsbericht veröffentlicht, nach 
welchem in Summa bis jest 9100 Thaler eingegangen ſind. 

— neber die Frage, ob nicht zu einer beſſeren Ueberwachung 
und Beaufſichtigung des ſtädtiſchen Schulweſens auch ein zweiter 
Stadtſchulrath oder ein dem Stadtſchulrath Schulz untergeord⸗ 


neter Schulinſpektor zu wählen ſei, behielt ſich der Gemeinde⸗ 


rath die Entſcheidung vor. ; 

— Von der Wahl unbeſoldeter Stadträthe wird einestheils wegen 
Mangel an geeigneter Perſönlichkeit, anderntheils zur Gewin⸗ 
nung techniſch und praktiſch gebildeter Mitglieder einſtweilen 
abgeſtanden werden. Die erledigte Stelle eines Syndikus iſt 
bereits ausgeſchrieben; der Gemeinderath genehmigte ferner, daß 
an die Spitze des immer umfangreicher werdenden Armenwe⸗ 
ſens ein beſoldeter Stadtrath als Vorfigender geſtellt werde. 

— Ein hieſiger Buchhändler iſt geſtern verhaftet worden. 

— Einer der bei Inowraezlaw verwundeten Tſcherkeſſen, 
Omar Kwaſſuf, befindet ſich zur Herſtellung von ſeinen Wun⸗ 
den im hieſigen Univerſitäts⸗Klinitum Einer feiner Genoſſen, 
Muſa⸗Erkinw, iſt zur Pflege und Geſellſchaftsleiſtung bei dem 
Kranken. 

— Zur Schauſtellung von Fabrikaten auf der Straße vor 
den Hausthüren iſt jetzt die Genehmigung des SBoligeipräfidit 
erforderlich. 

Breslau. Der Stadtgerichtsrath Pflücker, Abg. zur aufs 
gelöften 2. Kammer, wurde wegen feines Verhaltens im Jahre 
1848 disciplinariſch zu einer dreimonatlichen Amtsenthebung 
verurtheilt. 

Delitzſch. Der erſt kürzlich nach Perbüßung einer 1 ＋jäh⸗ 
rigen Feſtungsſtrafe heimgekehrte Dr. Fiebiger wurde am 1. d. 
nach einer bei ihm vorgenommenen Hausſuchung, angeblich 
wegen Mafeſtätsbeleivigung, verhaftet. 5 BD Se 

Paris, 4. Dezember. Während mehrfeitig behauptet 
wird, der hohe Gerichtshof, der allerdings verſammelt war, ſich 
aber auf die Aufforderung des Polizei⸗ Präfekten trennte, habe 
noch gar nicht berathen oder einen Beſchluß gefaßt, iſt, wie der 
„Köln. Ztg.“ aus Paris vom 3. Dezember geſchriehen wird, 
im Geheimen folgendes Urtheil deſſelben verbreitet: 

„Urtheil des hohen Gerichtshofes. 

Kraft des Art. 68 der Verfaſſung erklärt der hohe 
Gerichtshof Louis Napoleon Bonaparte des 
Hochverraths angeklagt, beruft das hohe Geſchwornen⸗ 
gericht, um ohne Aufſchub das Urtheil zu erlaſſen, und be⸗ 
auftragt den Rath Renouard mit den Funktionen des öffent⸗ 
lichen Miniſteriums bel dem hohen Hofe. Gegeben in Pa⸗ 
ris, den 2. Dezember 1851. Hardouin, Präſident, Dela⸗ 
palme Pataille, Moreau (de la Seine), Cauchy, Richter.“ 

Wie der C. 3. gemeldet wird, hat die Linke folgende Pro⸗ 
klamation an das Volk erlaſſen: „An das Volk. Art. 3. 
Die Verfaſſung if dem Schutze aller Franzoſen anvertraut. 
Bonaparte iſt außer Geſetz erklärt. Der Belage⸗ 
rungszuſtand iſt aufgehoben. Das allgemeine 
Stimmrecht iſt wieder hergeſtellt. Zu den Waffen! 
Im Auftrage des vereinten Berges: Victor Hugo.“ 
Ein Dekret des ſogenannten Präſidenten der Republik — 
an der Spitze deſſelben befinden ſich wieder die Worte: „im 
Namen des franzöſiſchen Volkes“ — ergänzt die berathende 
Kommiſſton, mit welcher er ſich umgeben will, durch 26 neue 
Perſönlichkeiten; wir finden darunter den neu ernannten Nas 
tionalgardenkommandeur Lawöſtine (Löwenſtein?) und den Por 
lizeipräfekten. Die Ergänzung war nothwendig, da Viele der 
zuerſt Ernannten nicht angenommen haben. 

Eine Proklamation des Kriegsminiſters an die Bewohner 
von Paris ergeht ſich in den gewohnten Phraſen von „Feinden 
der Ordnung und Geſellſchaft“ und fordert zur Ruhe auf. 

Ein Erlaß des Polizeipräfekten unterſagt auf das Strengſte 
jede Anhäufung von Menſchen und das Ausſtoßen von „auf 
rühreriſchen“ Rufen. — Dem Cirkular des Miniſters des Ins 
nern an die Präfekten war ein anderes an die Maires bei⸗ 


efügt. 

a oe Organ der brutalen Gewalt erzählt mit Genugthuung, 
daß gar viele „angeſehene“ Perſonen Herrn Bonaparte ihre 
Aufwartung gemacht und ihm ihre Dienſte verſichert haben. 
Dieſelben „angeſehenen“ Perſonen würden Tags darauf Michel 
de Bourges ihre Auſwartung machen, wenn ihr jetziger Patron 


5 


nicht mehr die Macht hätte, rothe Bänder und einträgliche 
Stellen zu ertheilen. — Wenn die „Patrie“ aber meldet, daß 
eine „bekrächtliche Anzahl“ von Arbeitern daſſelbe gethan, fo 
müſſen wir das ſehr bezweifeln. Die Nachrichten aus den Der 
partements lauten nach dieſem Blatte natürlich gündig, 

Dem Oberſtlieutenant Fleury, Ordonnanzofſtzler Bonaparte's 
wurde geſtern der Hut (Kepi) von einer Kugel durchbohrt. 

Ueber die am 4. vorgefallenen Greigniffe theilen wir die 
Eiuzelnheien nach Correſpondenzen der Brüſſeler „Indepen⸗ 
dance“ mit; die Correſpondenten find, wie wir bemerken müſſen, 
conſervativ; ihre Berichte, wenn auch ſonſt unpartheiiſcher als 
die der jetzt erſcheinenden franzöſiſchen Blätter, tragen daher eine 
eohfervative Färbung. — Der „Aufſtand“ hat eine beunruhi⸗ 
gende Ausdehnung erhalten. Er iſt zu gleicher Zeit auf allen 
Punkten der Hauptſtadt ausgebrochen. Barrikaden wurden an 
allen wichtigen Barrieren, bei denen von Montmartre, St. De⸗ 
nis, St. Martin, du Trone, errichtet, kurz im ganzen nördlichen 
Theile von Paris, ſowie in der Strafe St. Antoine und im 
Marais bis zum Anfang der Straße Rambuteau. Der Auf⸗ 
ſland brach gleicher Weiſe in allen Nebenſtraßen aus. Ueberall 
antworteten die Truppen den „Aufſtändiſchen“ mit unbeugſamer 
Feſtigkeit. Letztere halten das Feuer grade lange genug aus, 
um die Kräfte der Armee zu erſchöpfen und ihren Muth zu 
täuſchen. Ihre Taktik iſt, das Heer zu ermüden. (Siehe 
oben.) Kaum hat der Kampf an einem Punkte begonnen, ſo 
werfen fie ſich auf einen andern. 

Die Artillerie ließ die Kanonen in der großen Neulliſtraße 
ſpielen; dort liegt eine Kaſerne, in welcher die Inſurgenten 
Waffen zu finden hofften. Die Kanonenkugeln machten ihre 
Beſtrebungen, ſich des Platzes zu bemächligen, zu nichte. — 
Die Empörung gegen Bonaparte herrſcht allgemein unter allen 
jungen Leuten, man könnte faſt jagen ſchon unter den Kindern. 
Auf deren bloße Aufforderung halten die Führer von Laſtwagen, 


Omnibus und Fiakers ſtill und beeilen ſich, auszuſpannen und, 


ihten Befehlen nachzukommen. Es war augenſcheinlich, daß 
dieſe Schaaren von jungen Leuten Kommandoworten gehorchten, 
welche ihnen von Bejahrteren Chefs zugekommen waren. Der 
Maire des 2. Stadtbezirks, Patural ermunterte ſelbſt die Käm⸗ 
pfer, Herrn Bonaparte mit den Waffen zu widerſtehen. In 
verſchiedenen Vorſtädten ſchlugen die Inſurgenten ſelbſt Gene⸗ 
ralmarſch, um die Nationalgarde zuſammenzurufen, damit dieſe 
ſich mit ihnen zum gemeinſchaftlichen Handeln vereinige. Die 
Nationalgardiflen, welche ſich nicht ſtellen wollten, wurden um 
Auslieferung ihrer Waffen erſucht und man ſchrieb auf die in 
dieſer Weiſe entwaffneten Häufer: „Die Waffen find ab⸗ 
geliefert“. Die höheren Offiziere, ſowie die niederen Offi⸗ 
ziere und Soldaten, welche ſich von ihrem Corps trennen, wer⸗ 
den malträtirt und unter gewiſſen Umſtänden von der Menge 
getödtst. In den Umgebungen verſchiedener Barrierrn haben 
ſich die Soldaten in den Häuſern der Bürger verſchanzt; fie 
beſetzen alle Etagen, um nicht ohne Vertheidigung den unglück⸗ 
ſeligen Metzeleien, wie wir ſie bei früheren Aufſtänden erlebt 
haben, ausgeſetzt zu ſein. g 
Um 5 Uhr, nachdem das Kanonieren und Schießen die Be⸗ 
völkerung mit Angſt erfüllt hatte, wurde in aller Stille zwiſchen 
den Juſurgenten und der Armee eine Art Waffenſtillſtand ab⸗ 
geſchloſſen; ein tiefes Stillſchweigen herrſchte plötzlich in Paris. 
Aber als die Nacht hereingebrochen war und die Gasflammen 
das Pflaſter erhellten, wurde der Kampf an vielen Punkten 
wieder aufgenommen. Bei der Abfahrt des Abendzuges (der 
Nordbahn fand nicht weit von dort, an der Barriere Roche⸗ 
chouart ein mörberifches Gefecht ſtatt. — Ich will nicht die 
Unruhe in den Familien beſchreiben; ſie läßt ſich hinlänglich 
errathen. Faſt ſämmiliche Wirthſchaften verſorgen ſich auf 
mehrere Tage mit Brot und Fleiſch. 


Berlin, 
5 Derlaa ven Theador Heymann. 


Hierzu zwei Beilage. 


— 


In der vergangenen Nacht, heißt es in einem andern 
Briefe, fürchtete man im Elfe einen allgemeinen Brand, man 
verſtärkte daher die Pompier⸗Compagnieen. Die Arbeiter, welche 
ſeit dem 2. Dezember alle Werkftätten verlaſſen hahen, kampir⸗ 
ten die Nacht in den zu dieſem Zwecke geöffneten Wirths⸗ und 
Kaffeehäuſern. Barrikaden wurden in den Vorſtädten St. Der 
nis und St. Martin gebaut. Der größte Theil der Wagen, 
auf welchen die⸗Kaufleute der Halle ihren Proviant herbeifüh⸗ 
ren, wurden zum Barxikadenbau in den Sträßen Rambuteau, 
Transnonain verwendet. Vor 10 Uhr wurde kein S. uß abs 
gefeuert; aber von 10 bis 12 Uhr begannen allenthalben die 
Angriffe. Gegen Mittag waren die Boulevards mit Weben 
gen angefüllt, welche von den Truppen zurückgetrieben wurden 
Die Equipagen flüchteten, fo ſchnell fie konnten, nach der Mech 
tung der Madelaine. Man ſah Kutſcher, denen man ihre Was 
gen genommen hatte, auf ihren Pferden nach Hauſe reiten. 
An dem Thore St. Denis ſielen Schüſſe. In dieſem Augen⸗ 
blicke erhielt man ſchlechte (d. h. für die Regierung) 
Nachrichten aus den Departements. Es hieß, daß ſich die Ge⸗ 
neralconfeils verfaſſungsgemäß verſammelt, für permanent 
erklärt und ſich der administrativen Gewalt bemächtigt hatten. 
Man fügte hinzu, daß das Generalconfeil der Somme alle 
Acte Bonaparte's für verfaſſungswidrig erklärt. 
(Die Nachrichten aus den Departements lauten alſo nicht ſo 
ſehr günſtig!) Die Erbitterung der Pariſer Bevölkerung iſt 
bis zu einer unbeſchreiblichen Höhe geſtiegen. Um die Vers 
ſuche, am Boulevard Poiſſonniere Barrikaden zu errichten, zu 
ſtören, wurden Truppen dorthin abgeordnet. Ein General, 
deſſen Namen wir nicht wiſſen, wurde hier getödtet. Hr. 
Denjoy, der in der Lifte der berathenden Komilfton angeführt 
iſt, fordert mich (fo ſchreibt der Corr.) auf, zu erklären, daß 
er, ſo wie viele andere ernannte Perſonen, Hrn. Bonaparte 
ihre Hülfe verweigert haben. ' * 

Unter den Nachrichten aus den Departements findet ſich 
Folgendes: 

Orleans, 3. Dez. Die demagogiſche Partei, durch ihre 
Führer aufgeſtachelt, hat ſich der Mairie zu bemächtigen ver⸗ 
ſucht. Man hat 45 Perſonen verhaftet, unter ihnen die Volks⸗ 
vertreter Michot, Tavernier und Pereira. 

Sämmtliche belgiſchen Blätter wurden geſtern, als der Zug 
in Valenciennes ankam, conſiscirt. Die Paſſagiere mußten die 
Exemplare, welche fie bei ſich hatten, abliefern. 

Welchen Druck der bonapartiſtiſche Abſolutismus auf die 
Meinungsäußerung übte, geht daraus hervor, daß wir an der 
Spitze der „Aſſemblee Nationale vom 4. Morgens leſen: 

„Angeſichts der eingetretenen Ereigniſſe und unter der Herr⸗ 
ſchaft der außergewöhnlichen Lage, in die die Preſſe verſetzt iR, 
zieht ſich die ganze Redaktion der „Aſſemblee Nationale“ zu⸗ 
rück. Dieſer Beſchluß der Redakteure iſt in einem Briefe mo⸗ 
tivirt, den einzurücken der Gerant nicht im Stande il. Der 
Gerant: k. Pommier.“ — Selbſt das Blatt des Herrn Guizot 
muß verſtummen, auch Guizot gehört zu den Feinden der Ge⸗ 
ſellſchaft. — Der für den Staatsſtreich eingeſetzte Oberkomman⸗ 
dant der Nationalgarde, Lawöſtin, will mit unbeugſamer Strenge 
gegen Jeden einſchreiten, der ohne feinen Befehl Generalmarſch 


ſchlagen ſollte. Wäre die Nationalgarde für den Staatsſtreich, 


fo wäre fie längſt zuſammenberufen. n 

Berlin, 6. Dezember. Nachrichten, welche 
heute Abend hier angelangt find; wollen wiſſen, 
daß der in Lyon kommandirende General Gaftellane 
ſich gegen Bonaparte erklärt hat. Ein Gleiches folt 
General Neumayer, Commandant in Nantes, ge⸗ 
than haben. { \ 


Verantwortlicher Revakteur: Herrmann Soldheim, in Berlin. 


Druck von W. Por: ter in Berlin, Aue 
Sue Lan. 7. 0 


N * 7 


Beilage zu Nr. 285. 


Sonntag, den 7. 


— 


der Urwähler⸗ Zeitung. 


Dezember 1851. 5 


. 


Reliners Hötel, Taubenſtraßte 16. 


Am Sonntag. den 


wird e 


ſehr vielen Couplets in 3 luſtigen Akten. 
Haydn, Lanner, Strauß, 


Kellners Hötel, Taubenſtraße 16. 


7. Dezember 1831 


N röffnet: 
Die humoriſtiſch-gemüthliche 


Weihnachts Ausſtellung a la Weyl. 
J. Das Jahr 1851 in großen transparenten Scherzbildern. 5 
II. Klaſſiſehes Berliner Puppentheater: f ’ 


a) Prolog: Gedichtet von Brennecke, geſprochen von Kasper im Frack. tee eee eee 
b) Don Carlos, der Infantriſt in Spanien, oder das kommt 

davon, wenn man ſeine Stiefmutter liebt. 
Frei nach Schiller aber bedeutend verbeſſert. 


Dieyerbeer, Gungl und Mehreren. \ 5 
Perſonen: (werden an der Kaſſe gratis vertheilt.) 


III. Ale Puppen müſſen tanzen: 


Ausgeführt vom ganzen Balletperſonale des Herrn Theater⸗Direktor Voigt. Zum Schluß: 5 


Jeſuiten⸗ 


getanzt von Herrn Pappdeckel und Fräulein Leimfarbe. 


Spaniſche Lokalpoſſe mit Berliner Beigeſchmack u. 
Muſik von Gluck, 


Polka, 


91 o vanusgno z Jeg Sana 


Die ganze Vorſtellung dauert eine Stunde und wird an den Schluß derſelben ſtets der Anfang geknüpft. Alfo 


Verſammlung der Mitglieder, Montag, d. 8. Dezbr., Abds. 


7% Uhr, 
bei Medding. 
des und Rechenſchaftsbericht. 


Cirque national de Paris. 
unter Direction des Herrn Dej e an. 
Heute Sonntag, den 7. December: 


Soiröe öquestre. 
Anfang 7 Uhr. Kasseneröffnung 6} Uhr. 


8 ” — * N 
Tirque Hafen, u.) 


Montag: Gr. Vorſtellung. Nummer. Pl. 10 ſgr., 1. Pl. 
5 far., 2. Pl. 2 (ar. 3. Pl. 1 fgr. Kaſſe 6 Uhr. Auf. 7 Uhr. 


Theatraliſche 8 im Privat Locale der Geſellſch. 
Germania, Landsbergerſtr. 37, bei Kirſchberg, v. Jul. Lindt. 
Heute Sonntag: Das Kunſkabinet. Hierauf: Peter Schlaubart, 


Münchs Salon, Große Frankfurterſtr. Nr. 28, 
Montag, d. 8., theatral. Vorſtell. v. Jul. Linde u. Inſtrum.⸗ 
Concerk von Herold. Anf. 8 Uhr. Entree Sgr. 


Beginn der Vorſtellung: Sonntag um 4, 5, 6%, 8 und 9 uhr. 


Hotel de Russie. 
Mr. Nobion’s Nieſen⸗Cyclorama: 


Die Heife nach London 


zur Induſtrie⸗Ausſtellung. 2 
Vorſtellung täglich Abends, präcife 7 Uhr bis gegen 9 Uhr. 


ELDORADO. 
Sonntag und Montag: Concert u. Ball. Anf Sonntag 6, 
Montag 9 Uhr. Mittwoch bleibt das Lokal geſchloſſen. 
25 Wollſchläger. 
Heute Sonntag Nachm. v. 4 Uhr ab, werd. a. d. Billard Haſen, 
Schinken, Gänſe, Würſte sc. ausgeſp. Büſchkes, Schützenſtr. Z. 
Wegen der ſchlechten Witterung würde die Feierlichkeit mei⸗ 
ner Einweihung verhindert, weshalb ich Sonntag, den 7. De⸗ 
zember eine Nachfeier halten werde, wozu ergebenſt einladet. 
E Besley, Kreuzberg Nr. 1, 
RI Montag, 8. Decbr.: Gänſe Ausſchieben. Ta 
C. Kirchmann, Artillerieſtr. 30. 


Kuhlmann's Kaffeehaus, Friedrichsſtr. 231. 
Sonntag, d. 7. d. M., werden auf meiner Kegelbahn fette 
Gänſe ausgeſchoben. 
Heute Sonntag werden auf meiner neuerbauten Kegelbahn 
mehrere fette Gänſe von 17 bis 18 Pfd. ausgeſchoben. 
Louiſenſtr. 65 im Tunnel bei Lücke. 


Zum billigen Wirth. 


Oranienburgerſir. Nr. 19, gegenüber dem Monbijou⸗Garten. 
empfiehlt das Glas Rheinwein, eigenes Wachsthum für 1 Sgr. 
die Flaſche 7 Sgr. u. das Seibel Bairiſch Bier nebſt Butterbrod 
u. holländiſchem Käſe für 2 Sgr. Punſch oder Grogk u Glas 
1% Sgr. Alle übrigen Getränke gut u. billig. Um zahlreichen 
Beſuch bittet J. Welter, vom Rhein. 


60 Auffallend billiger Verkauf. 60 


Durch vortheilhafte Einkäufe find goldene u. ſilberne Cilinder⸗, 

Anker⸗ u. Spindeluhren, ſür deren Richtiggehen garantirt wird, 

ebenſo Broches, Ohrringe, Boutens, Ketten, Ringe zc. zu außer: 

gewöhnlich billigen Preiſen zu haben bei 

L. M. Roſenthal, Spandau erſtr. 60., der Poſt gegenüber. 
Echt amerikaniſche Gummi⸗Schuhe 

jeder Sorte empfiehlt billigſt; jede Reparatur wird ſchnell ge⸗ 

macht, auch werden alte gekauft u. in Zahlung angenommen. 
< H. Grün, A. Jakobſtr. 95. im Laden. 


Aechte Bremer Cigarren, 25 Stück 4 Sgr. empfiehlt 
H. Grün, A. Jakobſtr. 95. im Laden. 


Druckmakulatur 
ſauber, iſt billig zu haben bei 
C. Ackermann, Neue Promenade 4. 


in allen Größen, ſehr 


/ ber hemden 
in jeder Beziehung ausgezeichnet ſchön, für jeden Körper 
paſſend und ohne Tadel ſitzend, empfiehlt ſein vollſtändiges 
Lager W. Wolffenſtein, Poſtſtr. Nr. 16. 
“ NB. Der Ausverkauf von ceuleurten Hemden wird 
fortgeſetzt. N e 1 


Ausverkauf fertiger Wäsche 
paſſend zu zweckmäßigen Weihnachtsgeſchenken 
Um mit dem bedeutendem Vorrath fertiger Wäſche noch in 
dieſem Jahre gänzlich zu räumen, empfehle die reellſte Waare, 
bei ſauberer Arbeit zu nachſtehenden, überaus billigen, feſten 
Preiſen: . 

Mannshemden von gutem Hausleinen das ODtz. 317 
und 4 Thlr. 

Damen: und Herrenhemden von ſchwer. Handgew. Lei⸗ 
nen das % Dt. 4½ 5, 57, 6, 7, 8, 9 u. 10 Thlr. 

Oberhemden von Bielefelder, Holl. u. a. Leinen mit 
feinem Chemiſett⸗Einſatz und durchweg von egalem Leinen, 
u DE. 8, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14—24 Thlr. 
Oberhemden von engl. Schirting das % Ds. 5%, 6, 7, 
74 und 8 Thlr., desgl mit. franzöſiſchem Einſatz ebenf. ſehr 


billig. 
Sämmtliche Wäſche if nach der neueſten Fagon ſehr 
ſauber gearbeitet und wird gewiß jeden Käufer zufrieden 


ſlellen. 
Werderſche Mühlen Nr. 9. 
L. Nelson, vis à vis der Schloßfreiheit, 
Aufträge von außerhalb erbitte franco, und werden ge⸗ 
gen Poſtvorſchuß oder Beifügung des Betrages reell effeetuirt. 


Feine Koch⸗Erbſen 4 5 ſgr. die Metze, Linfen 6 for. Weißer 
Mohn die Metze 7 far. Behrend, Lindenſir. 80. 


Montag, den 8. Dezember beginnt der 
Ausverkauf zurückgeſetzter Sticke⸗ 
reien in meinem Engros⸗Lager Heiligegeiſtſür. 22. 1. Tr. 


die außerordentlich billigen Preiſe 
ſind an jedem Stück mit Zahlen vermerkt. 
i B. Sommerfeld. 


Herrmann Oelsner, Poſtſtr. 2 


zunächſt der Königsſtraße 
erlaubt ſich ſeinen werthen Kunden ſowohl, wie Einem ver⸗ 


Aecht türkiſche do. a 3-thle, 

Achte rein wollene Thibets à 1217 — 17% for, 

Engliſche Thibets à 7 —65/ for. 

Wollene Attlaſſe à 913 ſgr. 

J Neapolitaine und Cachemire a 3 — 5 ſgr. 

Abr. ächte franzöſiſche Jaconets 4— 5 for. 

ſo wie noch viele andere höchſt preiswürdige Waaren; 
\ ferner ein großes Lager 


x nl a 
modernſter Damen-Mäntel u. 
vr 
Viſites 

Bournous, Rad⸗Mäntel ıc. 
von rein wollenem Lama decatirt zu 6 thlr. 
„ halb Lama decatirt zu 4½ thlr. 
„gutem ſchwarzen Taffet dec. zu 9 thlr. 
Da ſämmtliche hier angeführten Gegenſtände bedeutend 
höheren Werth haben, und in keinem Vergleich zu den jetzt 
täglich annoneirten Waaren ſtehen, außerdem auch 


die Auswahl überraſch. groß iſt, 


fo hoffe ich, daß Niemand mein Local unbefriedigk verlaſ⸗ 
ſen wird. x 


Herrmann Oelsner, Poſtſtr. 2. 
Beste Böhmische Braunkohlen 


Jetzt zu haben C. Führer. 
Oberwasserstrasse 


Spar=Defen en 25 b m 
mit welchen man für 1 ſgr. Material eine Mittel- Stube den 
ganzen Tag erheizen, und dabei für mehrere Perſonen kochen 
kann, empfiehlt die Fabrik von 0 ; 
Robert Vontoux, Ktonem:Sir. 16. 


Sch 


Carl Buſch, 


hafte Einkäufe gemacht, daß Niemand bei 


dunkel, ganz ächt und ſchöne neue Muſtern. 


Alle andere Artikel, als: Umſchlagetücher, Shawls, neue Muſter, à 2], thlr., Ta⸗ 
ſchentücher in Seide und Baumwolle. in demſelben Verhältniß eben ſo billig. 
Mein Lager eigener Fabrik ö 
als: Parchent, Bettzeug, Gingham, Sanspeine, Möbel⸗Damaſt, Prell zc., wird ſo billig verkauft, um die armen Weber nur 


fort beſchäftigen zu können (hauptſächlich für den Winter). — Mein Leinwand⸗Lager in nur rein. Leinen, i 
Baffortirt, und ſtellen auch da die Preiſe ſich billig, ebenſo in feinen Taſchentüchern. 2 4 5 70 * 


hützenſtraße Nr. 
Zweites Lager 
Alexanderplatz⸗ und ace 

"u empfiehlt e 
fein großes Waaren⸗Lager zu Weihnachten; derſelbe hat durch Partie⸗Käufe jo vorthei⸗ 


Gleich guter Waare ſo billig verkaufen kann. 
Le: x 3 


Die ſchönſten carrirten u. gemuſterten Merinos und Camelots, à Elle 3 u. 4 far. 
Napolitaines, in koloſſaler Wahl, gute Waare, a Elle 4 far. 
Jaconnets, breit (franzöſiſch), a Elle 3 for. u. 4 
Den berühmten Struck, jetzt à Elle 5 ſgr., zu Haus⸗Röcken. 
Nanking und Rips, alle Farben, zu Schlafröcken, à Elle 3 ſgr. 
Angola⸗Caſimir, beſte Qualität, die Elle von 10 ſgr. an. 
Mein Thybet⸗ und Twilld⸗Lager in allen Farben iſt vollſtändig aſſortirt und wird 
ſelbſt von Kennern als das Preiswürdigſte gerühmt. 
8 Carirte Thybets, ' breite, reine Wolle, von 12˙½ far. an. 
Cattune, in . und / Breite, erſtere von 2, ſgr., letztere vou 4 ſgr. an, in hell u. 


4. 


ſgr. 


Damen- Mäntel, 
Mantillen und Viſites 
ir jetzt in d ößten Au äthig, u. 
See er e ee, Wee 


beſtehen aus den ſchwerſten Seiden⸗Stoffen, als: Atlas, 
e Tafft und Satin de Chine u. ſ. w. von 6, 8, 10, 


12, 14-35 Thlr. 
Lama⸗Maäntel in reiner Wolle, karirt und glatt von 


I: 6, 7, 8, 9, 10-16 Thlr. N 
Kaiſertuch⸗Mäntel (5 Gllen weit) v. 8, 9,1019 Thlr. 
Rad ⸗Bournous in allen Farben von 6, 7, 816 Thlr. 


M. Blumenreich u. Comp., 
Poſtſtraße Nr. 8. 


In der Handſchuh⸗Fabrik von Scherk Spittelbrücke 17 ſollen 
zu Weihnachten ſämmtliche Handſchuhe zu und unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft werden à Paar von 4 Sgr. bis zu den 
feinften & 12% Sgr., auch Waſchlederne von 10 Sgr. und 
Buckskin von 12% Sgr. an, im Did. billiger, Auch empfiehlt 
weiße u. helle Handſchuhe zu Bällen ſehr billig die Handſchuh⸗ 
fabrif von Scherk Spittelbrücke 17. . 

Mein Wollen: u. Baumw.⸗W.⸗Geſch. iſt Jüdenſtr. J. J. Ohnſteſn. 


Beste Coakse 


in 3 Sorten, leicht und schwer 


Behm. Braun- 


APSE 


kohlen bester Qualität billigst empfiehlt das Coaks- 


Comtoir Oberwasserstrasse 12 a. Niederlage auf d. An- 
haltishen Bahnhof Passag. Einfahrt. 
P. S. Bestellungen unfrankirt p. Stadtpost 
ausgeführt Trahs.ort billig berechnet. 


werden prompt 


„ 
In der Handlung Spandaquerſtr. 76 
wird am allerbilligſten verkauft: 

reinſchmeckender Caffee das Pfd. 5½ 6 u. 7 Sgr. 

desgl. gebrannter das Pfd. 7, 8, Ju. 10 Sgr. 

feiner gelber Kochzucker das Pfd. 3 u. 317 Sgr. 

ſeiner weißer desgl. das Pfd. 4 u. 4 Sgr. 

feiner harter Zucker das Pfd. 4 u. 4% Sgr. 

große ſchönſte Roſinen das Pfd. von 3 Sgr. an 

kleine desgl. von 23 Sgr. an y 

Reis das Pfund zu 13, 1% u. 2 Sgr. — u, a. m, 

Gelatine (Glaspapier) 

empfehlen Moldenhauer und Schultze neue Königsſtr. 7. 
Wollene und baumwollene Kleidungsſtücke zertrennt nnd 
unzertr. werden ſehr billig gefärbt u. appretirt, Ziegelſtr. 3. 4. 


0 


Große, ſeidene Taſchentücher) 5 

ge er J z 15 Sgr. 
roße, weise Bettdecken ) 
Große, ſchwere Strick⸗Jacken) zu W. Sc. 
bei J. David, Poſtſtr. 12. 
Waſſerdiche Damen⸗Stſefeln für 1 Thlr. 5. Sgr. u: 10 Sgr. 
D.⸗Kamaſchen desgl. in der Schuhfabr. v. F. Rindert Linienſtr. 200. 
Ein ſehr gut rentirendes Milch⸗Geſchäft, (Stadt⸗Kundſchaft) 
auf Verlangen auch mit Haus Kundſchaft (Milch⸗Bureau) iſt 
ſogleich oder zu Neujahr billig zu verkaufen. Reflectirende bes 
lieben ihre Addreſſen sub. 18. in der Expedition dieſes Blattes 
baldigſt abzugeben. 

Die Harmonika Fabrik von J. Pomm, Kurzefir. 20. 
empfiehlt Harmonika von 5 Sgr., Mundharmonika von 1 Sgr. 
an; Alte werden zu den höͤchſten Preiſen angenommen. Unter⸗ 
richt auf der Harmonika, wie auch auf dem Fortepiano wird 
ertheilt. Reparaturen u. die neueſten Seücke auf Noten billigt. 
Allen Zahnſchmerz⸗ Leidenden empfehle ch meine ſehr be⸗ 
rühmte Zahntinktur, wonach ſich der Schmerz augenbticklich ver⸗ 
liert, die Zähne weiß und feſt bis in das ſpäte Alter erhalten 
werden, iſt nur allein echt, à Flaſche 5 Sgr., mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung zu haben, Dragonerfir. 10a im Laden. 
Er J. G. Fälfner. 


Die neneſten Jaconet⸗Roben 
empfiehlt allerbilligſt Hirſchhergs Kattunfabrik 
j Mühlendammm 32 der Poſtſtraße gerade gegenüber. 

Zu Geſchenken für Kinder 


empfiehlt die Porzellan- und Glas handlung 


von Carl Erdmann, 
Sparwaldsbrücke 16. nahe am Spittelmarkt. 


gemalte Caffte-, Ihres und Tafelſerviſe mit Pla⸗ 
x teau von 15 Sgr. an, 
weißte Caffer, Ther- u. Tafelfervife von 7 Sgr. an, 
fo wie eine vorzügliche Auswahl von Nippſachen, feindeco- 
rirter, Caffee⸗ und Theeſervice, elegante Kuchenkörbe von 
1 Thlr. 5 Sgr. an, feine und ordinäre Glaswaaren und 
alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten 
Preiſen. Gleichzeitig empſtehlt derſelbe fein Lager Aus⸗ 
ſchuß⸗Porzellane zu Fabrikpreiſen. 


Muffen. 


An der Herkules-Brücke, Burgſtr. 
Nr. 28., den Werderſchen gegenüber, 
ſoll eine bedeutende Parthie ſehr ſchö⸗ 
ner Muffen in allen Pelzſorten, weit 
unter dem Koſtenpreis, von 1 Thlr. 
10 Sgr. an, bis zu 6 Thlr. verkauft 
werden. Alte Muffen werden in ei⸗ 
nem Tage neu aufgearbeitet, das St 
von 5 Sgr. an. : 


5 Zur Beachtung für Fiſcher und Kanalarbeiter. 
Münzſir. Nr. 14, I Tr. hoch, wird eine lebende geſunde 
Waſſerratze, welche ſich durch einen dickern Kopf, hervorſtehen⸗ 


— 


EEE EEE EEE 


N.. 


Die höchſten Preiſe für getragene Kleidungſtücke, Pfand⸗ 
ſcheine, Uhren, Gold u. Silber zahlt N ' 
5 Noſenfeld, Molkenmarkt 11, 
Altes Gifen, Kufer U. Meſſing Wird lets gekauft Sophtenfftr, 14. 


Arbeiter die auf der Bügelfchleiferei eingerichtet ſind finden 
vortheilhafte Arbeit, Landsbergerſtr. 44., auch ſteht daſelbſt ein 
eifernes Schwungrad billig zum Verkauf. 


Ein geübter Bildhauer⸗Gehülfe in Holzarbeit findet 
Beſchäftigung bei F. Parow. Lindenſlir. 29. 


Colonig. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Cöln am Rhein. 
Grundkapital 3,000,000 Thlr. 
Sämmtl. Reſerven 800,000 Thlr. 
Haupt⸗Agentur zu Berlin. 


Dieſe durch ihre großen Garantie⸗Mittel, wie auch durch 
gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gleich ſehr aner⸗ 


dauernde 


kannte Geſellſchaft fährt fort, unter ſoliden Bedingungen und 


den Zähnen und kürzeren Schwanz von der gewöhnlichen un⸗ 


terſcheidet, zu kauen verlangt und gut bezahlt. 
1 Schlafff. f. Schuhm. z. v. Mohrenſſr. 47. Felltöter. 


zu ſprechen. 


mäßigen Prämien gegen Feuers⸗ und andere damit verbundene 
Gefahren zu verſichern. 

Mit beſter Ueberzeugung empfehlen wir daher die Anſtalt 
dem Publikum im Allgemeinen — und unſern Freunden ins⸗ 
beſondere. 

Die Polizen werden von uns vollzogen; Anträge aber 
auch noch durch nachgenannte Agenten vermittelt, und ſowohl 
von dieſen als in unſerem Komptoir jedwede gewünſchte nähere 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 

J. F. Poppe u. Co., neue Friedrichsſtr. 37. 
J. Louidowsky, Kloſterſtr. 92. Th. Radeloff, Kronenfir,74. 
A. Schröder in Pankow. Carl Wolff, Sebaſtianſtr. 43. 
A. T. Girach in Schöneberg. 
eg 


Eingetroffen! 15 
Meyer's Groſchenbibl. 10 20.105. 


u. werden die geehrten Abonnenten um gef. Abholung der 
Bändchen gebeten. } . 


Charlo ttuſtr. 35a. Stuhr B. 


eee 


Ver- und Einkauf von Büchern Aller Art 
1 


Kurstrasse No, 26. 

Bei Carl Heymann in Berlin, Heil. Geiftſtr. 7, iſt er⸗ 
ſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Die Skrophel⸗ oder Drüſenkrankheit, verheerender als 
Peſt und Cholera. Für gebildete Nichtärzte von Dr. Ad. 
Löwenſtein, Arzt der Loulſen⸗Kinderheilanſtalt in Berlin. 
2te Ausgabe. 8. broch. 15 Sgr. 

Die Schrift giebt Aufſchluß über eine Krankheit, die faſt in 
jeder Familie zerſtörend waltet, Taubheit und Blindheit, Rück⸗ 
gratsverkrümmungen, Abzehrung und ein allgemeines Siech⸗ 
thum überhaupt zur Folge hat. ei 

Für unbemittelte Augenkranke bin ich in meiner Wohnung, 
Behrenſtr. 52, an den Wochentagen Morgens von 9— 10 uhr 

Dr. von Gräfe. 

Fünf Thaler Belohnung. 

3 Blöcke Zinn, A B gezeichnet, find auf dem Wege von der 
Neuen Friedrichsſtraße bis zum Stettiner Bahnhoſe verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben, da der 
arme Kutſcher dieſelben ſonſt erſetzen muß, gegen obige Bes 
lohnung Neue Friedrichsſtraße Nr. SI im Laden ab⸗ 
zugeben. „ 4 


75 
5 


r 2 


Zweite Beilage zu Nr. 285. der Unwähler = Zeitung. 


RENT I TEEN (2 


Unter der ausdrücklichen Verſicherung, das man 
alles fo vorfindet, e 


wie es hier angezeigt, ſollen nachſtehende Kleiderzeuge u. Tücher für folgende, noch nie das 


geweſene billige Preiſe verkauft werden als: 

Eine Parthie ſtarker halbwollener (nicht baumwollener) karirter Alvakas in allen modernen Farben die Robe 
1 thlr. 5 for, — Mehrere Poſten fefter baumwollener Kleiderzeuge, die Robe 22% fgr. — Mehrere Barthieen von. einigen! 
hundert Stücken guter und durabler Hansfleiberfloffe, in den freundlichſten Muſtern, die Elle 3 fgr., 3 ſgr. 6 vf., 3 ſar. 
9 pf. und 4 gr. oder die Robe 1 thlr. 10 far., 1 thlr. 15 far., I thlr. 18 for. u. 1 thlr. 22 far. — Eine Parthie durabler 
brauner Köper⸗Camlotts mit Streifen, die Elle 4 far., reeller Preis 7 ſar. — % br. feine fac. Orleans und Camlotts, 
die Elle 5 und 63 ſgr. 5 Fe 5 N 

Eine ſehr große Parthie ſchwerer Neapolitains mit reinwollenem Einſchlag, in den fon 
ſten Muſtern, die Elle 3 for. 6 pf. und 3 for. 9 pf. oder die Robe von 14 Ellen 1 thlr. 19 ſgr. u. 1 thlr. 22 fgr. 6 pf. 

Mehrere hundert Stück der allerſchwerſten Neapolitains, auch Lama genannt, fat fr 
ſtark wie Tuch in allen kleineren undgrößeren Muſtern, nud in allen moodernen Farben, deren regelmäßiger Preis 8 und 
9 ſgr. iſt, für 4 u. 5 ſgr. die Elle, oder die Robe von 14 Ellen 1 thlr. 26 für. u. 2 thlr. 10 far. — Große Parthien 
Mouſſelin de laine, die Robe 1 thlr. 15 Sgr., 1 the. 22 for. 6 pf., 1 thlr. 25 for, 2 the. u. 2 thlr. 15 ſgr. N 

Eine ſehr große Poſt engliſcher feiner % breiter Halbthybets in allen modernen Farben, deren 
regelmäßiger Preis 127 fgr. iſt, für 65 u. 7 for. 6 pf. Robe 2 thlr. u. 2 thfe. 15 ſar. — Eine Post hübſcher, franzöfi- 
ſcher Jacconets, die Robe 1 thlr. 15 ſgr., 2 bis 2 thlr. 15 far, , reeller Preis 4 thlr. — Feine, rein wollene, franzöſiſche, 
doppelbreite Thybets, die Elle 121%, 15 u. 171% ſgr., oder die Robe von 3 thlr. 15 fgr. an; doppelbreite, faclon nirle, feine, 
rein wollener Thybeths die Elle 10 ſgr. Doppelbreite feine Koͤper⸗Camlotts (Twilds) die Elle 61 u. 7 ſgr. — Eine große 
Parthie % br. feiner ſchwarzer Glanz⸗Camlotts, die Elle 4 ſgr. 6 pf., 4 ſgr. 9 pf., 5 far. u. 6 for. 3 pf. — 
Die allerfeinſten ſchwarzen ſeidenartigen Lüſtre⸗Camletts, die Elle 7% u. 9 fgr. — 4 br. Moirees und % 
br. feine Mired Lüſtres, die Elle 7 far. 6 pf. — Mehrere große Parthien der neuſt. karirten Cachemiriennes, 
Montpenſiers, Brillantines, VBietoria's und Mired⸗Lüſtre, die Elle 4 u. 5 fgr. — Eine Parthie feinſter 

Seiden⸗Popelins (Wolle und Seide), die Robe 3 thlr. 15 far, 3.tle. 22 fgr. 6 pf. u. 4 thlr., gewöhnt. Preis 6 chle 

200 Stück „ br. Doppel-Gattune in den ſchönſten Muſtern, und in allen echten Farben, die 
Elle 3 und 3 fr, 6 pf. — 4 br. inländifche echte Kleider⸗Kaktune, die Elle 1 [or. 6 pf., 1 far. 9 pf. 2,2%, u. 3 for. 
— Abr. feine franzöſiſche Gattune die Elle von 4 fgr. an. — % große abgepaßte Gingham⸗Schürzen 4 fgr. 

Billige Umſchlagetücher, das Stück 15 far, 173 far., 20 for, 25 for., I% the. bis 2 ihfe. — Cravatten⸗ 
Tücher von 2 for. an. — Mehrere 100 Dutzend weiße, rein leinene, feine Taſchentücher, das halbe Dutzend 25 fgr., 1 thlr., 
U thlr. 7% ſgr., U thlr. 15 far., 2 thlr. Schottiſch karirte Kindertaſchentücher, das ganze Dutzend 12 gr. 6 pf.; feine weiße 
Baliſt⸗Tücher mit gelitten Ecken 4 u. 5 ſgr. 12 

Für Herren. Ya große, echt oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, dae Stück 12 fer: 6 pf, 17 fer. 
6 pf. 20 ſgr., 25 ſor., 1 thle bis 1 thlr. 10 far. Die ſchwerſten ſchwarze und buntſeidenen Halstücher, 15 far., 20 far. 
25 far., 1 the u. ſ. w. — Mehrere hundert Stück der neueſten Weſtenſtoffe in Sammet, Seide, Piquee und Cachemir, das 
Stück 776. 10, 15, 20 far, 1 thlr. u. ſ. w. — Seidene Knabenhalstücher, das Stück 8 Sgr., bedruckte Taſchenkücher, den 
ſeidenen täufchend ährlich. das Stück 3, 4, 5 bis 7½ gr. — Herrenchemiſetts und Kragen, alle Gattungen Oberhemden, 
Schlafrockszeuge, Trikol⸗Beinkleider u. Jacken u. dergl. mehr ſehr billig. — 1% gr. Haustücher 123 for, 


N. Behrens, Kronenſtraße 33., nabe der Ierufatemer Straße. 


Nicht geſallende Gegenftände werden zurückgenommen. Aufträge von außerhalb reell ausgeführt. 


Damen, N u. e von Filz à U thlr. Häkelſeide, ſowie Schweiz. Cordonnet 
5 die die Hafi b. A. Bein had, Fuse, Alea Salt, gmpficht einem geehrten Rublio die Häfefeine-gabrif von 
auch ew. zurückgeſ. J. bill b. A. Bernhard, Hutfab. Alexanderpl.45. A. F. Nanspach, Londsbergerſir. 56. 

dalllons z. Lichrbilsern engl. Fac.) liefert d. Fabrif v. Hiller, Wil .. 
N wic. Se g u. Jummerſir.) von 25 fgr. an, ſowie 2 Ganz etwas Neues! 1 
alle andere Golt ſach u am billlaſten. Reparaturen billig und gut, Gußeiſerne⸗Sparöfen 


Altes Gold, Silber 1c. zum hoͤchſten Werth in Zahlung. sung a u. Kochen a S thlr. a Zugleich 
= It i empfehle ich mein reichhaltiges Lager von allen Arten K 
e eg e 2451775 Hüte Bälge Heiz⸗ und Bratöfen sen e Preiſen. 7 
A Dre, „ 7 „ 7 > 
— st. empfiehlt billiaſ 1 C. H. Schulz, Alexanderſtr. 49. 


A. F. Nanspach, Landobergerſtr. 55. Tengl. Drehrolle, Bilfaldbälle 1 Beifänder 3. v. Öxenabierfir.d. 


7 


\ 


Billige 2 . chenkel! 
r 1 thlr. — 

1 waſchechtes ana = 1 Cravattentuch. 

1, 3 Ellen großes halbw. Umſchlagetuch u. 1 ae 


— Für 1 thlr. 15 ſar. — 


1 karirtes wollenes Kleid und ein Cravattentuch, 


oder: 
1 3 E. gr. D in reiner Wolle u. 1 e 


ür 2 thlr. 


II Kleid v. a od. gemustert. Camlot u. 1 "ash 


N oder 
1 kaxirtes wollenes Kleid von lama e 


— Für 2 thlr. 15 ſgr. 


1 Kleid von 10 Ellen gute ji BO :&amlot od. Din: Luſtre, 
5 E. großer Deppel⸗Leng⸗ Re u. 1 wollene Schürze. 


Für 3 thlr. 
1 Kleid von 14 E. karirte Neapolitaine beſter Qualität, 


oder: 
1 Kleid v. Moire, Gros de Berlin u. and. neuen woll. Stoffen. 


— Für 3 4 thlr. 


h 1 Kleid von % br. Victoria⸗Twild u. 1 Umſchlagetuch, 
1 a oder: 
1 Kleid v. echten Thybet (r. Wolle) in den fhönften Farben, 


empfiehlt Herrman 1 Pleßn er, 


Nr. 6. Kölnifchen Fiſchmarkt Nr. 6. 
Ecke der Fiſcherſiraße. 
IB. Jeder der reſp. Käufer, der mehr als für 1 thlr. kauft 
erhalt ein Mouſſeline de laine Kravaltentuch gratis. 


Weit unterm Koftenpreife 5 
verkaufe auch ich meine Muffen, d. h. von 1 Thlr. 10 Sgr., ſo⸗ 
gar von 25 Sgr. an. Da ich nicht unbeſugter Gewerbtreibender, 
ſondern geprüfter Kürſchnermſtr. bin, ſo iſt es mie möglich, bei 
vollßandig reeller Waare ſolche Preiſe zu ſtellen. Zugleich empfehle 
ich alle gangbaren Bela: tt, auch weite bequeme Sackpal. z 25 Thlr., 
welche ich in anſchließender Form, wie fie indeß nicht oft beliebt wer⸗ 
den, bei gleicher Qualitat ſehr gern für 14 Thlr. liefere. Auch ar⸗ 
beite ich alte Muffen neu auf; indeß nicht für 5 Sgr. da ich das 
nicht anders zu bewerküelligen waßte, als Heu ſiatt Watte zu neh⸗ 
men. — F. Erich, Königsür. 59, neben der Pot. 

Ein engl. Sadpaleto von feinem Tiſtel u. Winter: Tween m. 
Lama gefült. bill. z. v. Kloſterſir. 32, H. 1 Tr. Schneidermſtr. Bier. 


{ Seid. Taſchentücher 


bei 


J. Singer, 


E illige Weihnachts Einkäufe 
Nee u. e 


Kleid von ſchwer. carirt. Zeuge u. 1 Crav. Tuch) 2 
Kleid von Halb⸗Thybet oder Moirée 5 
Kleid von feinem ſchwarz. wollenem Zeuge 2 

fünf Ellen groß. Shawl⸗Luch u. 1 Caml. S Schürze) di 
Kleid von ganz fein. einfarb. woll. Stoffe ) Pr 
Kleid von ſchön. halbſeid. Zeuge. 1 Crav. Tuch Ar | 
Ueroß, ſchönes gewirkt. Tuch in ſchwarz. weiß, blau) 3 heit 
1 Kleid von ächtem Thybet in reiner Wolle oder) für 
! geſticktes Halb⸗Thybet Kleid oder 3% bis 
At glattes Halb⸗ Thybet Kleid u. 1 Umſchlagetuch 4 4 u F 
N Ferner: 


Damen: Mäntel n. Bournous 
4%, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15 bis 20 Thlr. 


von 15 Sgr. an. 
von 15 Sgr. an. 


1 Kleid von ächt farb. Cattun u. I woll. Schürze oder) 
1 Kleid von Doppel:Gatıun u. 1 Crav. Tuch oder as 
1 großes Umſchlage⸗Tuch u. 1 feid. Crav. Ich) ihn j 
1 Kleid von tarirt. Napolitain u. 1 Crav. Tuch für. 
1 Kleid von breitem fein. Cattun u. 1 Crav. Tuch I ihr \ 
1 großes Umſchlagetuch u. 1 Camlott⸗Schürze ya 
1 Kleid von einfarb. woll. Stoffe u. 1 Crav. Tuch „für 
g Kleid von ächtfarb. Jaconnet u. 1 Crav. Tuch 2 lhlr. 
1 
1 

1 

11 

11 


Seid. Halstücher 
1 Weſten verſchiedener Art von 20 Sgr. an. 
[Baumw. Hals- u. Taſchentücher von 4 Sur, an“ 
i Gleichzeinig empfehle ich alle Gattungen 


Möbel⸗Damaſte 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


In dem Strumpfwaaren-Läger v. E. Spiro, Murk gr. str. 30. 
I Tr. werden vorzügl. sitzende nach neuest. Must. verfertigt. 
Damen-Contuschen, gr. Woll. Mannsjacken 1 Thlr., weisse 
Woll. Gesundseitshemd. à 2 / Sgr., Woll. Frauenstr. a 12 Sgr., 
do. f. Herren a 1% Sgr., f. Kinder v. 4 Sgr. an, schr warm La- 
mahandsch. v. 5, 6 u. 71% Sgr an, Bucksk.handsch. v. 10 Sgr. 
gefütt, Damen-, Ilerren- u. Kinderhandsch. v. 4,5 u. 6>gr., 
Fausthandsch. à Dtz. v. 25 Sgr., Zephirwoll.-Shawls v. 4 Sgr. 
an bis zu den elegantesten 15 lerren u. Damen u. alle in dies 
Fach geh. Art. engros u. en detail zu Fabrikpreisen verkauft, 


Die Fabric Eiſerner Oefen und Kochmaſchinen von 
G. Zeiger, Loniſenſtr. Nr. 5. 

empfiehlt ihre neu Lerbef rten Kochmaſchinen (Kochhterde), 

o wie alle Arten Coaks⸗, Köche, Heiz- und Bratöfen, in. 

größter Auswahl. Preiſe fei. 


Atte led. Pferde werden aufgeputzt Weiumesſterſtr. 3, Wilcke 


empfiehlt in dauerhafter Qualität 


Franzöſiſche Batiſt⸗Tücher, das Dutzend von 3˙, Thlr. an; 0 


weiß leinene Taſchen⸗Tücher, mit Batiſt Rändern, 
bedruckte waſchechte Taſchentücher Ja Fabrikpreiſen 


ältere Muſter von . mit 15 Ct. Nabatt, 


I 


eee Poſtſtr. 16. 


I Ave 


iedem Preiſe zu verkaufen. 


25 Sgr., 


Oberhemden für Herrn das 


re 7 
rkauf von Leinenwaaren Burgſtr . 
E Durch die ſchlechte Frankfurter Meſſe und die jeßige fille Geſchäftszeit ſteht ſich ein weſtphäliſcher Leinenfabrifan 
gezwungen auf andere Weiſe Geld anzuſchaſten. Er hat de halb mehrere Kiſten Waare hieher geſchickt, um dieſelb en z 


Eitrafein Oberhemdenleinen, die bis 60 Thlr. gekoſiet, für 25 Thlr.; ftärkere Sorten 5%, 6, J Thlr. u. ſ. w. 
Tuche e 6 und 12 Servietten für 1½ Thlr. Tischdecken te. für jeden Preis. 4 5 5 
500 Dip. extra feine weiße leinene Taſchentücher, vie bis 10 Thlr. gekeſtet das % Obd. vo 
1 Tolr. 1½ Thlr.; feinſte franzöſiſche echte Battiſßtücher das „ Otzd. 1½ Thlr., die 3% Thlr. gekoſtet. 
Rein leinene Mannshemden das 4 Dßd. von 1 Thlr. an, dergleichen Frauenhemden von 5 Thlr. an; feinf 
bd. 4½ 5 amd 6 Thlr., überhaupt ſammtliche Waare zu wirklichen Spottvreifen: ) 


Nr. 11. 


; ̃ J— ... . —— 
Die Städt. Gas⸗Coaks⸗Niederlage, 
Große Hamburgerſtr. Nr. 10., 
liefert von heute ab die Tonne mit 1 Thlr., bei 5 Tonne a 

29 Sar., bei 10 Tonnen à 28 Sgr. frei ins Haus. 
Em Muscat Schimmel, 6 Jahre alt, zum Reiten und 
Fahren, ſteht ſofort billig zu verkaufen 
f Große Hamburgerſtr. Nr. 10. 


Beſte Engl. Nuß ⸗Kohlen 
empfteblt billigt . \ 
J. L. Stolzenburg, Große Hamburgerſir. Nr. 10. 
Huter Breeze (kleiner Coaks) wird billigſt verkauft bei 
F. W. Groſſe Söhne, 
16. Schiffbauerdomm Nr. 16. 


* N . . N PR! 

Nur an die Herren Kleidermacher 

bin ich feſt eniſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
kins zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, daß dieſe Herren, trotz 
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen beſtellten Gegen⸗ 
fände, dennoch im Stande fein ſollen, mit jeder Kleider- Han d 
lung Berlins concurriren zu fennen. Ich enthalte mich übri⸗ 
gens jrder Anpreiſung meiner Tuch-Vorräthe, fo wie deren 
einzelnen Preis: Bezeichnung, und erſuche die Hecren Kleider⸗ 
macher ergebenſt, nur mit ihrem Beſuch wich gefälligſt zu beeh⸗ 
ren, da ich im Voraus überzeugt bin, daß Niemand mein Ge⸗ 
ſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen wird. 


Marcus Arudtheim, 


Spandauer Straße Nr. 52, 
auf dem Hofe 2 Treppen. 


Auf der letzten großen Anftion der oſtindiſchen Geſell 
ſchaft zu London hatte Gelegenheit eine Parihie ſeidene Ta: 
ichentücher fo außerordentlich billig einzukauften, daß ich 


9 große ſeidene Taſchentücher 
ſchon zu 10 u. 15 Sgr. 


verkaufe. Die Deilins und Farbenſtellungen namentlich in 
der beſſeren Srrte ſind wahrhaft überraſchend ſchoͤn. 
Ferner empfehle: 


Eine Parthie in Paris eingekaufter echt franzöſiſcher Ba⸗ 
lifltücher mit reizend ſchönen bunten Kanten das St. zu 10 gr. 


W. Paſſarge, Charlottenftr. 58. 


n ben Ilotel de Brandenburg. 


Das Garniven von Sticker ien in pappe, vecer u, Stahl fangt 


nach d. neue. Marten, ſowie P. rte monnaie u. Cigarren⸗Elui 


m. Stahlbügel z. Fabrilpreiſe empf. Reibedanz, Louiſenſtr. 41 


neueſte Polka⸗Jackenſ 


Wigand's Atelier für. Pracht: Lichtbilder und 
Photographieen, Unter den Linden 65., (vormals 
Leip igerur.) in täglich bei jeder Witterung von 10 bis 3 Uhr 
zur Aufnahme der Portraits geöffnet. f 
Die Honigkuchen : Niederlage von Carl Seyffert, 

Friedvrihir. Nr. 116, am Oranienburger Thor, ! 
empſtehlt zum Feſte alle Sorten Honigkuchen, Melangen und 
Confectüren in großer Auswahl u. giebt auf Zähſwaaren 10 far. 
Rabatt pro Thaler. F. A. Teichmann, Friedrichſir. 116, 


Weihnachten 


ſollen billig verkauft werden: 


Neueſte Damen Mäntel nud 


Bournons zu 5, 6, 7, 8 bis 10 thlr. 


für Damen zu 14 thlr., 1 thlr. 25 ſgr. u. 2 chlr. 10 far., 
eine Parthie ganz lange Kaſawaiken und Säcke zu 23 thlr., 
2 ihr. 25 ſgr. u. 3 thlr. 10 ſgr. Gbenſo für 


junge Mädchen u. Kin- 


der: Mänt., Bournons Jäckch. 
zu den billigſten Preis. 
Für Herren feine fertige Weſten zu I thlr. 25 fgr. 


Weſlen Stücke zu 12, 20. 25 for. u. 1 Ahle. 21% far. 
Feine Herren Halstücher zu 10, 12, 25 fgr. bis J chli. 25 far. 


Knaben⸗Anzüge ser to: wohlfeil 


bei M. S. Hauff, Landsbergerſir. 67., 1 
Ecke d. Kurzenſtraße. 


Für, Herren Kleidermacher. 
Sgr., das Quentchen 7 Dreier. 


1 Loth Nähſeide 7 


1 Dutzend Schnallen von 1 Sgr. an. 


1 Gros Metall⸗Hoſenknöpfe 6 u. 7 Sgr. 
1 Loih Näh⸗Baumwolle 8. Pf. bei 
M. Hiller, am Molkenmarlt neben Nr. 3. 


Burgſtr. Nr. 11. 


Wohlfeile Kleider. 


um unter meinen Kunden den Ruf als ſehr 
billig noch mehr zu verbreiten, habe ich folgende 
wohlfeile eee in guten Stoffen 
zuſammengeſetz 
1 Kleid (e echt in der Wäſche für 25 ſgr. 
do. dergleichen mit Kragen u. Manſchetten für 1 thlr. 
do. 4 br. franz. Katlun für 129 thlr. 
do. % br. Napoline, cartrt, für 1% thlr. 
. fac. Aſſandrine für 27 thlr. 
do. Paramatta in allen Farben für 25 thlr. 
do. feiner Thybet für 34 thlr. 
Rein leinene Taſchentücher, ertrafein, % FR a für 
1 the, 2 und 3 thlr., Mull zu Kleidern u Elle 5, 6 und 


— —— 
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77% ſgr. Außerdem die neueſlen geſtickten Chemiſetts, Kra⸗ 
gen, Aermel, Shaw ls u. Schleier zu eben ſo wohlfeilen 
Breiſen. 


F Lubowski, Heiligegeiftitr. 30. 


Err in Twilled und Hal lama zu 5 u. 6 thlr. 


Die Strickgarn⸗ u. Strumpfwaarenfabrik von 


J. W. Lenz, Spittelmarkt 1. 


empfiehlt als beſonders preiswürdig 

Patentgeſtrickte warme Jacken a 22%, ſgr. 

do. do. Hoſen à 15 ſgr. 

Geſtrickte wollene Socken à 6 ſgr. 

Schwarz woll. Damenſtrümpfe a 7 1, ſgr. 
warme Shwals v. 21% ſgr. bis zu den feinſten gehäkelten, warme 
Kinder⸗ u. Damenschuhe a 410 fgr., Kinder- u. Damen⸗Polkas 
nach neueſten Fagons? A 225 ſgr. u. 13 thlr., warmer Handſchuhe 
in Seide u. Bukskin à 10 u. lan ‚ neuefte Art Boas à 4 fyr., 
gehäkelte Herren- u. Damen-Mützen fowie alle Strick- u. Hä⸗ 
felwaaren zu den billigſten Fabrikpreiſen. 


Ungariſche Mäntel 


empfehlen von 917 Thlr. an 4 
Gebrüder Levinſtein, 
Friedrichsſtr. 182., zw. d. Tauben⸗ u. Mohrenſtr. 


Eine Parthie ächtfarbig bunt bedruckter Doppel⸗Cattune, 


dem Mouſſeline de laine täuſchend ähnlich, fo wie auch bedruckte 


wollene Tücher find in der Fabrik Köpnickerſtr. Nr. 20. zu 
Fabrikpreiſen abzulaſſen. 


Für Damen. 
Die Haupt⸗Aſſociation der Bamenfchneider, } 
ae } 
bat das ſchönſte u. größte Lager von Dan, en⸗ „Garderobe, 
namenil. Mäntel te., die neuften u. kleidſamſten Fagons in 


d. verſchied. Stoff. aufgeſt., darunter die herrlich. douple-kaire 
Mäntel auf beiden Seiten zu tragen. Bei bekannt. Meelljlat i in 
Stoff u. Arbeit ſind die billigſt. Preiſe notirt. Beſtellungen auch 
auf Kleider ꝛc. werden gewiſſenhaft u. prompt ausgeführt. 
HanpteAffociation der Damenſchneider, 
Jeruſalemerſtr. Nr. 20 2 


Gute alte abgelagerte Bremer Cigarren empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen das Cigarren-Lager, 
Landsbergerſtr. 67., Ecke der Kurzeſtr. 
1 Mahagoni u. 1 Schlafſopha, ſehr dauerh. gearbeit., verkauft, 
auf Verlangen gegen Abzahlung, der Tapezier, Brüderſtr. 3. 
RN Nürnberger Spielwaaren und Geſellſchaftsſpiele 1 
in großer Auswahl ſind billig zu haben bei 
. Müller, Leipzigerſtr. 96. 
Vollſtandige Anzüge für —— doppelt wattirte Haus⸗ und 
Schlafröcke zu feſten aber billigen Preiſen 
J. »Wulffert, Behrenſtr. 49, Ecke der Feledrichſr. 


Brennholz 
in Kloben und kleingehauen empfiehlt die Handlung von 
J. L. Stolzenburg, Große Hamburgerſtr. 10., 
unter Verſicherung der reellſten, prompteſten und billigſten Be⸗ 
dienung laut Peeiscourant,. bei den größten u. kleinſten Quan⸗ 


titäten. Der Transport, ſo wie Abtragen wird auf Beſtellung 
billigſt beſorgt. Beſtellungen per Stadtpoſt werden prompt 
effectuirt. z 


Holzkohlen, 
geſ. u. geh. à Tonne 15 Sgr., bei 5 Tonne 13% Sgr., bei 
größeren Quant. billiger, empfiehlt 
J. L. Stolzeuburg, Große Hamburgerſtr. 10. 


Linumer Torf, Iſter Klaſſe, 
Aus dem Kahne Ueberfahrtsgaſſe 1. am Monbiſou, und 
aus dem Schuppen Große 9 10. 
empfiehlt billigſt J. L. Stolzenburg. 


Harzer Kanarienvögel, 
beſte Sorte, die Roll⸗ und Flöte⸗ und Nachligallſchlag haben, 
find angekommen Krauſenſtraße Nr. 72., 


Stadt Potsdam. 
Diener. 


Für Rechnung eines in Paris infolvent gewordenen Fabrikhauſes ſollen gewiſſer Um⸗ 
Lände wegen hier in Berlin, Burgſtraße Nr. 11 innerhalb 8 Tagen folgende Waaren zu nach⸗ 


10, 12½ und 171, Sgr. 


I. Br die 21, Rthlr. gekoſtet. 
000 


ſtehenden nie wieder vorkommenden billigen Preiſen ausverkauft werden: 


Eine ſehr große Auswahl in faſt 1000 der neueſten Muſter ächt oſtindiſcher 
ſeidener Taſchentücher, deren reeller Preis das Stück 1 Rthlr. und 25 Sgr. if, für 
Zehn Tauſend Stück der neueſten franzböſiſchen ſeide⸗ 
nen Halstücher in ſchwarz Eu couleurt, das Stück von 15, 17'h, 20, 25 Sgr. bis 


Stück der neueſten Weſtenſtoffe in Sammet, 
Seide, a Stück 7½, 15, 20 Sgr., 1 bis 2 Rthlr., die ſelbſt bis 4 Athlr. koſten. 


Pique, Cachemir und 


II a26 = 8 


Burgſtr. Nr. 11 parterre in Böttchers Hotel. 


